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Am Feſt deß H. Ertz⸗Martyrers
Laurentij .

Die Sechs vnd zwaintzigſte Predig.
u Thema .

Cils

an Igne me examinafti . P/al 16 . 3 .

Du haſt mich im Fewr gelaͤutert . Pſal . 16 . 3 .

Innhalt .
Der H. Ertz⸗Marthrer Laurentius iſt vom Feror

gen Himmel / auß der Pein in die Glory / auß

dem Streit / zur Beut auffgefahren .

Exordium .

|
Dis Ch muß bekennen / daß das welches das Fetur nit verſehre/ nit

| duo hat eg Fetor durch ſein Gewalt verzehre .

pn Caie wol / als durch ſeine Den Schmertzen anbelangend / Fewr

walt .
aY ;

| Schmertzen / (welchebee⸗ ſo das Few verurſachen kan ; ſeye bringet

de Qualitäten es ſehr hoch treibet / genug / was davon redet der Roͤmi ooa
vberaußvil kan / vberauß vil ver⸗ fehe Orator wann erſo ſchreibet :

E s

| mag.
Vitimum ſuppliciorum ignis Schmer⸗

Wenig Geſchoͤpffſeynd / ſo deß eſt: Keinerſchroͤcklichere Tor⸗ gen

FewrsGewalt ohne Verletzung jb : tur kan ſeyn / als durch das ces .

|
;

rer Subltanz erdulden moͤgen. Fewr ſterben.
Krauſta WVannich die wey Wunder⸗ Das Fewr machet weich / den

W Sala- thier / Pirauftam ,
nò Salaman - harten Stahl : durchtringet das

alkinle⸗
dram außnemme / ſo im Feror le⸗ kalte Eiſen ; zerſchmoͤttzet die taure

tnim ben / ſterben / wohnen / wachſen / bleie hafftifte Metall: vnd macht iu Y >

Fewr. ben / vnd jhren angebohrnen Auf - ſchen / Stanb vnd Kalch / auch die

enthalt haben/ ſo finde kein anders / gewaltigſte Felſen/ haͤrtiſte Stein /
Hh3 vnd



|

Marcus

: Scevola

246 Die Sechs vnd zwaintzizſte Predig .
vnd unůbertvindtlichſte Schrofen . eigner Hand der Porfenam

Es hat Nichts deſtoweniger / liebſte Zu⸗
Leuthge⸗ hoͤrer! ſo findein den Hiſtorien / al⸗
ben die ten Geſchicht .vndBegebenheiten ;
ir . daß Leuth geweſen/ welche das
forchten . Fetor nit geachtet / nit geſchewet / nit

geforchten / nur verachtet .
Portia ein Roͤmiſche Matron /

wie Valerius Maximus in ſeinem
Valer .

ten Buch am 6 . Cap . bezeugt / *

nach dem ſie verſtanden / daß Bru⸗

Matia - fuis jhr Eheher: von den Phllip .
lisu E - pefferen ermoͤrdet worden / hat ſie
pigram . ſich/ fernern Lebens verdruͤſſig/ ſelb⸗
ee ſten großmuͤthig in ein Fewr geſtuͤr⸗

fipins ket / vnd ohne Zeichen einigen
Felr / vñ Schmertzens / voͤlliz zu Aſchen ver⸗

ſtirbt mit brennt .
Frewden OCatulus , der beruͤhmbte Ora⸗

tor
oder Roͤmiſche Burgermeiſter /

Cicero1 teie Cicero von jhme ſchreibt : der

LO wurde/ weißnit auß was Vrſach /
Catulus von Cajo Mario zum Todt ver⸗
deß glei⸗ dambt ; erwoͤhlte von ſelbſten das
hen ,

S
vnd ſtarb darinn gantz ritter

lich .

Marcus Curtius ,ein Roͤmiſcher
Ariſtides Cavalier / wie Plutarchusꝰ erwei .

aEudt lur. ſet ; ſtuͤrzte ſich freywillig / ſambt
in paral .

auch alſo . xoſen Todt / dem gantzen Vatter⸗
land die Ruhe .

Mutius Scevola , auch ein edler

tpa Römer; in deme Porſena der He⸗

lenam er⸗
truſcier Koͤnig / die Statt Rom

Mutius

mtüuͤrgen/ hart belaͤgert hielte / wagte ſich/ ( doch
ſahlt aber mit Exlaubnuß deß Roͤmiſchen

inder Raths) allein hinauß in das Laͤger/Verſohn . wilens / wo esjmmer moͤglich/mtt

feinem Pferdt / in ein fewrige ru⸗ F
Curtius ben/ vnd brachte durch folch gene -

`

moͤrden . Was gſchicht ?
Scevola faͤhlet in der Perſohn /

ermoͤrdet anſtatt deß Koͤnigs einen

ſeiner Cavalteren / gleich wol vers

meinend es ſey Porſena ſelbſten/
wird daruͤber erdapt / dem Porfenæ wirddeß

vorgeſtellt / vnd zum erſchroͤcklich⸗orlem
ſten Todt verdambt .

Ecce twas difer Hoͤld thut !
Scevola nun / vmo ſein / ab dem brobien

Todt unerſchrockenen Muth hell durchs
an Tag zulegen ; in Angeſicht deß T
Kônigs entslófet rir ond HÅND, etere.
hielt vnd legts in ein flammendes Beſlͤn,
Fewr / fo lang vnd vil / bif Hant digis

Fleiſch / Nerven / Marck vnd Bein /

theils zerſchmoltzen / theils zerfloſſen/
theils zu lauter Aſchen verbrennet

worden . Gabe doch/ vnder all ſolch
waͤhrender Peyn / nit das wenigſte
Zeichen einer Empfindlichkeit / will
geſchweigen einziger Vngedult .

Als Porſena der Koͤnig diß mit

hoͤchſter Verwunderung angeſe⸗
hen / vnd den Sceyolam gefragt :
warum̃ er / vor ſeinẽ ſonſt gewiſſen /
vnd nunmehr inſtehenden Todt / ge⸗
gen ſich ſelbſten ſo erſchroͤcklich mit

ewr tyrannifiere ? gab er grofe
muͤthig dife Antwort : Hanc à dex -
trå meå exigo pæœnam , quia in

cæde aberrans , purpuratum pro
te occidit : Dife Gnahl / thue
ich meiner Rechten an / welen
fie im Erwuͤrgen gefaͤhlet⸗
vnd anſtatt deiner / & Porlena !
einen deinerHoffleuthen ermoͤr⸗

det .
Vber welch dapfer kuͤne Ant

wort /

vergel

|
|
|

|
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|
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Eichro, wort / vnd nie erlebte Beſtaͤndigkett /

lekbenPorſena dermaſſen erſchrocken / daß
knam / ;

iper bie C Dert Mutio Scevolæ dag Leten

Blige freygcbig gefchencke / die Belaͤge⸗

ugauff tung alſo bald auffgehoben / vnd die

ghebt,
e ferners unmoleſtiert gelaſ⸗

en .

Ecce ! lauter Seuth/ ſo das Fewr
nit geachtet / nur verachtet / nit ge⸗

forchten / mur verlachet .
Aber ! ach was muͤſtediſes alles

ſeyn / gegen dem courage ; Be -

ſtandthafftigkeit / vnd mehr als rit⸗

terkuͤnem Hoͤldenmuth Laurentij
deß heiligen Ertz⸗Martyrers .

lwen ? Laurentius vil kuͤhner als Por -

hoßmü⸗ tia die Roͤmerin : vil dapferer als

hals Catulus der Burgermeiſter : vil
eclle . Höoͤldenmäͤſſiger/ als Curtius der

Ritter : vnd vil beſtaͤndiger / alg

Mutius Scevola , lebt im Fetvr /
ſchwebt im Feror / ſtreit im Febr /
leydt im Fetwr/ ſtirbt im Fewr / vnd
ſinget doch noch froͤlich/ mit jenem
Wunder⸗Adler auß dem Fewr .

In flammis mihi dulce mori :

In Flammen mit Frewde /

Von dannen ich ſcheide.
| ipot- Daß aber diß wahr ſeye vnd

Laurentius der heilige Ertz⸗Mar⸗
tyrer alſo gelitten / alſo geſtritten /
alſo gekruͤget / alſo geſiget habe ꝛc.

Soll folgend kurtze mein Lobred er⸗

iae weiſen ꝛc. Verroͤcte mich ꝛe.

Recht anmüͤthig vnd holdſeeliz
iſt jene Begebenheit / ſo in dem

Suͤchl der Richter am 13. Cap . fein
ordenlich regiſtrieret wird .

isiptura, Manue der Daniter / ein rehe
vollkom̃ner Diener GOttes / vnd

Am Feſt deß . Ert⸗Martyters Kaurentij . 247

auffrichtiger Iſraeliter ; der lebt mit

ſeiner Ehegemahlin lange Zeit
ohne Erben in der Vnfruchtbar .
keit .

GoOtt weiſt ſchon/ wann es Zeit
iſt / den Seinigen beyzuſpringen⸗
jhr Verlanzen zuſtillen/ jhre Seuf .
tzer zuerhoͤren.

Eineſt befande ſich deß fromen
Manue auch fromme Ehegemahl
allein / ohne das jemand bey jhro zů⸗

gegen ware : Cui apparuit Ange -
lus Domini , & dixit ad eam : ſte -

rilis es & abſque liberis , ſed con -

cipies &paries filium . * Derfel - k
Va39

ben erſchine der Engel deß Der En⸗

Erꝛn vnd ſprach zu ſhr : du gel deß

biſt unfruchtbar / vnd haſt keine LE
Binder : aber du wirſt enpfem⸗ deß

dle .

.
; 3 Ma -

gen vnd einen Sohn gebaͤhren . aue Hauß
Diſe nun froͤlich ad ſolch er⸗ fraw .

wuͤnſchter Zeuung / glaubet t Saati
Bottſchaffter / eilet zu jhrem Mañ / F aarihe
erzehlet denHandel / vnd ſagt ſo: fruchtbar
Vir Dei venit ad me habens vul - ſeyn.
tum Angelicum terribilis ni -

mis “ Es iſt ein Mann GOt⸗ . E .
tes zu mir kommen / der haͤtte
ein Engliſch Angeſiche / vnd

war faft erſchroͤcklich. Ich hab
jhn zwar gefragt / wer er doch ſeye/
woher er komme / vnd wie ſein Nam

heiſſe/ allein : noluit mihi dicere : : .
er bats mir nit ſagen wollen
doch brachte er diſe Bottſchafft :
Ecce concipies & paries filium :

Sibe du wirſt empfangen⸗
vnd einen Sohn gebaͤhren .

Manue , ebenfahls erfrewet twee

gen folch guter Bottſchafft / dancket
dem



Manue Den HErmn von Hertzen / vnd

verlangt wuͤnſchet diſen him̃liſchen Legaten

dar Hugel auch zuſe hen/ wieers dann gluͤcklich
zuſeh

en . erhalten .
Dann bald hernach befand fich

xi M: anue Haußffraw abe rmtaken

in / vnd zwar auff dem Feld
$ada kame der EngelG Ottes iterats

zu jhr : Quæ cùm vidiſſet Ange-
lum , feſtinavit & See ad

vi -

žy 10 , rümfuum,annuntiavitg ;
ci:

fagt
der Teyt : wepe na D dem fie
den E igel er ſehen/ eylte ſie faſt/
lieffe zu pir Jann / vnd ver⸗

Eondiges jhm .
Sicht Manue verweilet nit

tana
folget

ihn auch feine Weib / lauffetauffs Feld / vnd

wurcklich triffet den Engel noch in vorigem

Orth verharrend an : alldorten

(damit ichs kurtz madje) vernimbt

er alles außtrucklich außi feinem
ſelbſt eigenen Mund / dancket dem

Erꝛn / vnd ladet den Bottſck affe
ter / ( ſo er noch big datos nit vor ei -

nen Engel auß dem Himmel / ſon⸗

ladet ſel⸗dern vor einen jrꝛdiſchetn Menſchen
ben zu

Gafi .

AV

gehalten ) gantz freundlich zu Gaift:
Obſecro te : ſprach er : ut aquie -
fcas precibus meis ,

ut faciamus

tibi hædum de capris : * fch big -

te dich / laß mich das von dir

erhalten daß wir dir ein Geiß⸗
boͤcklein bereiten .

Et neſciebat Manue , quòd An - i

. 16 . gelus Domini effer: dann der

Manue wuͤßte nit / daß es ein

Engel Gottes waͤre ꝛc .

Allein moͤchte der gutmeinende
Manue hier nichts erhalten / bekame

den Korb / vnd darbey cine gure

Die Sechs vnd zweintzigſte Predig /
Lehr : Si vis holocauſt

offer illud Domino . ” Wannd uwa
wij cit Srani topffeer ma , Brandt⸗

chen ſo opfere ſeloiges dem apfer.
PE Eryt : fpr ach der Engel . *Ibidem.

Zs i iſt kein Rath gut / man

folge jhm dann : ſagtd Seuitſch
im Spritchwort; vnd ſo macht es

auch der fromme Manus ;
5

der En .

gel hat ihm gerathen GOtt zu op⸗

fern / was thut er ?

Tulit itaque Manue hœdum de Wid

captis , & libamenta & pofuit verig

fuper petram ,
offerens Doini -

no : Danam Manue ein Geiß⸗
boͤcklein / vnd Brandtopfer⸗
vnd legt es auff den dſen / vnd

Spferte es dem HErm .
Biß hieher / liebſ r

1 if Authoris

diſeganzeErihün ig ein pur lautere opinio

ftorioder Geſchicht / ohne einzi⸗

ges Geheunbnuß ; allein was jeßzt
folge/fſcheinet ein Myſterium , ein

Gehelmbnuß ein abſonderliche
Bedeutnuß zu ſeyn .

Wie laut dann der Teyt ?
Cumque aſcenderet flamma Oael

altaris in cœlum , Angelus Do - gi flägt
mini pauar in famma afcendit : ” W gi :
Vnd als die Fer wors»Flamm
Voin Ale Ar hmauff nbr

gai
*v. 20 .

Himmel / fuhr auch d r EN ged
deß „ Fem ? Si gi eich hinaf
inver Slansnen . ſtatimque in . Witd

telle xit Angelum Domi - ardu

ni effe * vnd Manue o mH
als bald / daß es ein Enge

aHErin woaͤre.

Es will der Text fagen > fob
Manue das Brandtopfer / auf

Felſen

FHIN

um fa cere , DerEn⸗

e
a
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Brr
d
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ASTA

Ciu | Felſen ligend⸗ mit Fetwr angeſteckt / Ich laſſe auch in ſeinem Hoheit erian

aks
da hab ſich die Flam̃ gen Himmel Waͤhrt ſeyn / was hiervon haltet sA e

ndt
gefhonngen i vno der Engel iu der groffe Sregorius / wann erſagt : pheten /

gleich in ſelbiger ſeye gen Himmel / diſer / im Fewr auffſteigende Eugel / vund ſo

dem; als wie in einem Triumph⸗Wagen habe bedeutet den thetwren Man areriui

Blorwuͤrdig auffgefahren
Dilarlis “ o P IET S ee

Jetzt liebſte Zuhoͤrer! fek ich all

curioſitaͤten beyſeyts / vnd will nit

Haußfrach empfangen ; was fie
vor einen Sohn geboren ; was vor

ein Leben ſelbiger gefuͤrht ꝛe. Dann
id

|

ihe | den Ritter kuͤhnen Samſon gienge

die gantze Hißtort an / diſer wurde

99 . durch den Engel verkuͤndigt/ von ei⸗

Eo . nerunfruchtharen Mutter geboren.
EE Ich laß auch hier gelten / was der

pnm groſſe Auguftinus m Außlegung

ors Itezreli diſes Paſs beybrinae : in dem er

a lublequen vermeynt / glaubt vnd ſchreibt /durch
.

diſen / in der Flamm auffſteigenden

Diſer Engelſey verſtanden lorden Chri⸗
Engl hat ſtus JEſus vnſer Erloͤſer vnd See⸗

|
Cmifum ligmacher ;als welcher da mit fewri⸗

| Kenet : gen Flammen / ſeiner Goͤttlichen

|
tfowilt Liep pinbgebken 7 auff dem harten

W, PA
7

Auguft — ~ A i

an e Y
Creu Selin geopfert fein aller⸗

igt
heiligſte Seel / in die Haͤnd ſeines

pet | Him̃liſchen Vatters auffgeben.
~

hm i Deye Ich laß auchpaſſieren / was Eu-
Vätter thymius vnd Procopius lehren :

20 ; i r E ;

| Me daß nemblich / durch diſen in der

|

ma Flam gen Himmel eylenden En⸗

ub. ull . Ea . gel ſeyen verſtanden worden die

uch himids brennheiffe beg ͤͤhrdenderAltvaͤtter
n . ed Pre⸗ in der Vorhoͤll : welche da auch mit

ai
|

copiis , fewriger Lieb entzuůndet / jmmerzu

brennende Seuſßer biß zu ſhrer Er⸗

loͤſung gehn Himmel abgeſchickt
haben .

|
Feltivale Anni I . P. Capiftrani ,

|
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GoOttes / vnd groſſen Propheten
Eltam / welcher in einem fewrigen

Wagen verzuckt wie im Aten Buch

—

nachſinnen / wann def Manue der Koͤnigenam2. Cap. zuleſen iſt /

AfcendirElias per turbinem in » 4 . Rep
cœlum : * Vnd Elias ſuhreims1 .

Sturm hinauff gen Himmel :

gen Nimi nel auffsẽfahren iſt .

Diſes alles / vnd noch vil anders5

H

mehr / was hier moͤchte entweders⸗
$

zu hellerer Erleuterung der Di
ſtori / oder zu beſſerer Exkanntnuß

der Geheimbnuß / moͤchte bey ge⸗

bracht werden / ſetze beyſeyts / vnd

falfe hertzlich gern Gelehrteren auf
zu diſputieren uͤber ꝛc.

Allein / ſo mir erlaubt waͤre/ auch

mein einfaͤltige Meinung beyin⸗g
34
anb ce

bringen / wolt ich unverholen ſa⸗ habe lau⸗
a e Aag anr im Techr auffftei 5

gen : daß diſer tin Fewr Guffſftei⸗rentium.

gende pnd gen Himmel fahrende vorgebil⸗

Engel geweſen waͤre ein rechter ty . det ,

pus , Abriß / Figur / Sbenbild ynd

Contrafeth deß Glorwuͤrdigen

Ertz Martyrers 8 . Laurentij .
Wolt jhr meiner Meynung wol ·

gegruͤndte Prob vernemmen ? ecce

eine Gleichheit Laurentii mit diſer

Figur !
Dectuis der Tyrann / will Lau -

rentium ʒwingen / noͤthen / adigie - Hiſtoriat

ren vnd per forza dahin anhalten / Vitæ .

daß er ſolle Chriſtum verlaugnen /
die Abgoͤtier anbetten / den Teuflen

opfern ꝛc. oder aber die gantze Nacht

Ji durch
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$ durch jaͤmerlich gepeynigt werden :
attkenti⸗ nA 5

%
us will Sacrifica Dijs : waren deß Tyran⸗
den Ab⸗ nen Wort : Alioquin nox iſta in

goͤtteren te ſupplicijs expendetur : Op⸗ -
nit opfeß fare den Goͤttaren / oder dieWi ten .

27e

ſter⸗

Wer es

mie Den. Dann wo JEſus iſt / da ſſt
dem iſts Dunckelhett ; wo IEſus iſt / da iſt
allezeit fein Nacht ! wo IᷣEſus iſt / da iſt
Tag / nie⸗[ auter Liecht .
mal Fin⸗

vSurius i folgende Na cht wird mit pei⸗
vita n1 , Higen an dir zugebracht wer⸗

mihi fol . den .

Was thut Laurentius ?

Nox mea obfcurum non ha -

bet , ſed omnia in luce clareſcunt :
O Kayſer / ſpricht der vnerſchro⸗
ckene Hoͤld; bey mir iſt kein Nacht /
ſondern leuchtet alles mit Glantz ;

kein

So / ſo liebſte Zuhoͤrer! ſolten
wir auch ſeyn . O ! wann wir in

all vnſeren Widerwaͤrtigkeiten JE⸗
ſum vor Augen haͤtten; in all vnſe⸗
ren Anligen an JEſum gedaͤchten:
in all vnſerem Creutz bey IEſu
Troſt / Hilff / Zuverſicht / Hoffnung
vnd Erloͤſung ſuchten / xw. O ſo
wurds vns ſicher niemal ſo ſchwaͤr
fallen / verfolget zu werden : niemal

ſo hart ankommen / etwas zu leyden :
niemal ſo vnertraͤglich geduncken /
was uns auffgebuͤrdet wird .

Aber widerumb zu vnſerm H.
Laurentio .

Der Tyrann nun / als er ver⸗

nerckt/ daß durch Trowort bey Lau⸗

rentio nichts außzurichten / kombt
er zun Streichen

]

jatit Decius

os€jus lapidibus contundi Dai

Oectis hat
5 ` +

OOGri GLIC /
E N

serte
eA

HON tA tei Ate hSLIENO NESS ieie
> EER Ce

Die Sechs vnd weyntzigſte Prebig /
Laurentius aber / famb faf aa

feden Tyrannen / betrachtete den in der

Himml / vnd danckete feinem Ere Mart

loͤſer mit diſen Worten : Gratias (bet
tibi agoDomine , quia tu es re -

.

ateen |bey einer froͤlichẽ Mahlteit / verlach⸗ us mitte

rum omnium Deus : HErꝛ ich uristi

|

ſag dir vor alles Danck / dann virawbi

du biſt aller Sachen aintziger ſurt
Gott .

Auff ſolches der Tyrann mehrers
ergrimmet / julſit afferri lectum
ferreum

; ut in eo cubet Lauren -

tius contumax : waren ſeine Wort :
Man ſoll ein eiſenen Roſt her⸗
bringen / auf daß der halsſtaͤr⸗
rige Laurentius darauff lige.

Dictum factum , was der goͤtt⸗
loſe Decius Tyranniſcher Weiß be⸗
folchen / das wurde von den Dienes De aki |

ren der Vngerechngkeit gantz eyfe⸗ 4
rig vollzogen : Allatus eſt le . tentio bot

ctus ferreus inſt ir craticulæ , gehalien
ſagt durius , man brachte als . vnd gehl

balden dar ein eiſernes Baths !
nit vngleich einem Roſt / ent⸗

bloͤßte den Ritter Chriftt / ſpante
ſelbigen daruͤber vnbarmhertziger
Weiß auß / ꝛc. Das Fewr wurde

angezuͤndet / vnd Laurentius , wie
das Brandopfer bey dem Manue ,
ſtunde ſchonin voͤlligerHitz/ in voͤn⸗

liger Glut / in voͤlliger Flamm .

Was halt jhr vom Handel?lieb⸗ Digreſſo
ſte Zuhoͤrer! àd homi

Villeicht hat Laurentius vinb nem per
ſchoͤn Wetter gebetten ? modum

Vllleicht hat Laurentius in ſolch uelle⸗
erſchroͤcklicher Quahl ſich eines an⸗
derzn relolyiert / vun “ Perdon au⸗

ge/al⸗
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gehalten / vnd ſo grauſammer Mar⸗

ter zuentgehen / das Hey enth umb

angenommen ? Oder villeicht hat

Laurentius , wemaßens cußerlich /
ſich geſtellet / als wolt er vmbſattlen /
abfallen / den Glauſen verlautznen /
dem Kayſer gefallen / denen Goͤ⸗

tzen eins opferen ?
Nein / liebſte Zuhoͤrer! nit ſo.
Laurentius allerdings halb ge⸗

bratten / an allen Glideren ſchon
wuͤrcklich beſaͤngt / am gantzen Leib

voller Sehmertzen vnd Peyn / wur⸗
de noch ein vnnd zwar zumn letſten

Mahl zu dem Opfer der Goͤtzen

eingeladen / facrifica Dijs / ſprach
der Tyrann / O pfere vnſern Goͤt.

teren . Aber was meint jhr / daß
ſeine re lolution / ſein Antwort / ſein
endtliche Erklaͤrung geweſen ?

Laurentius ( vnd wie billich )

mieche ſich ſelbſten die Rechnung /
daß eben diſer ſein Roſt ſeye ſein
Altar / er ſelbſten vertrette die Stell

deß Brandopfers / vnd fen Seel

serde mie def fromen Manue Er

gel in der Flamm gen Himmel fah⸗
ren ; Dahero ware ſein vnerſchro⸗
ckene Antwort : Ego me Deo ob -

tuli facrificium in odorem fua -

vitatis : Ych þabe mich meien

Gott ſchon laͤngſt zu einem

kebrennt Opfer eines guten Geruchs
nerden / auff geopfert .

Lalenti⸗
ls wifi

ls dem

taha. Laß brennen / laß bratten / laß
fey ſaͤngen/ laß quaͤhlen/ in nlammis

mihi dulce mori .

In Flammen mit Frewde /
Von dannen ich ſcheide.

Als wolt er nachiru cklich ſagen :

Am Feſt deß H. Ertz⸗Martyrers Laurentii .
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Hoͤre Kayſer Decius eben was dn

mir angetrohet / eben was du mir

angethan / eben was ich jetzund
wuͤrcklich empfinde : das iſt mein

Verlaͤngen / das iſt mein Begird /
das ift mein eintztger Wunſch .

GOtt meinem HErꝛn / meinem

allerliebſten Heyland JEſu / habe
mich ſchon vorlengſt ſelbſten / vor

ein Schlacht⸗vnd Brandopfer auf .
geopfert ; Dahero / als ich von jh⸗

me gefragt worden / non negavi ,
Za felbſten

hab ich jhn nit verlaugnet : aſſa
Gott zu

tus gratias ago : gebrattner aber einem

ſageich jhm hoͤchſten Danck . Brand⸗

Und ſo mit hin wurde vnſer Lau - opfer wer

rentius gebratten / immerzu mehrer
den .

vnd mehrer gluͤendte Kohlen vnder⸗

legt / der vnſchuldige Leib herber ge⸗

peynigt ; biß er endtlich / mitten in

Flammen / mitten in Glut / mitten

in Hitz / ſein gebenedeyte Seel auff⸗
geben / vnd gen Himmel gefahren
iſt .

Kan ich dann nit hier auffſchre⸗
yen / vnd mit dem H. Geiſt . Judi -
cum am 13. am 20 . billich ſagen :
Cumque aſcenderet flamma alta -

ris in cœlum , Angelus Domini

pariter afcendit in fammå . * Dne * Iud . 135

als die Feworflamme vom Al⸗20 .

tar hinauff fuhre gen Himmel :
fuhr auch der Engel deß Her⸗
ren zugleich hinauff in der

Flamme .
O felix fors , tàm rara morst

O ſchoͤner Todt !

Vom Fewr zu GOtt .

Vnſer heiliger Ertz⸗Martyrer
kan mit demPhoenix ſterbend ſingẽ :

In



Ad homi -

aem .

Warni ?

In flammis morior ;

In flammis orior ,

In Glut ich ſtirb /
News Gut erwirb .

Nun wolan mein Chriſt ! was

ſagſt du darzu ? Sag an ! Iſt dein

Hertz auch alſo an Gott angehaͤfftet
in der Noh ? Biſt du auch fo be
ſtaͤndig im Creutz ? ſo dedultiz im

Leyden ? ſo relolviert im Wider⸗

waͤrtigen ?
O ! wolte Gott / liebſte Zuhoͤ⸗

rer ! daß diſes in der Warheit kon⸗

te von vns geſagt werden : Allein

die Erfahrung bringts leyder mit /
daß wenig Laurentij mehr auff der

Welt .

Jetzt darff man nit mit Galgen /

mit Schwert / mit Rad / mit der

Folter / mit dem Fewr / mit gluͤen⸗

Jetziger den Röſten / mit ſchmaͤchlichem
Weltleut Todt trohen / daßman von GOtt
ſeynd nit
alſo be⸗
ſchaffen .

abweiche / das Gwiſſen verletze / den

Hinnmel verſchertze / die Hoͤll ver⸗

diene / dem Teufel auffwarte / re .

Ein eintzige occaſion vnnd Gele⸗

genheit / dem Leib vol zu thun / der

Welt zu genieſſen / dem Fleiſch
nachzuhaͤngen / denen Sinnlichkei⸗
ten zuwillfahren / ꝛc. vermag / ach
leyder ! bey dem mehriſten Theil der

Weltmenſchen ſo vil / daß die irt -

willigung vor der Moͤglichkeit ;
das Jawort vor deꝛ & ̃elegenheit /
vnd der Conſens vor der Zeit zum

ſuͤndigen / ſchon wuͤrcklich ſuͤndi⸗
gen will .

Aber wuͤßt jhr ! woher diſes alles

riehret ? was an ſolch verkehrten
Sitten Vrſachr warumb dem Teu⸗

Die Sechs vnd zwaintzigſte P redig /
fel ſo freywillig aller Orthen geop⸗
fert werde ?

Amor amantis nos refrigeſcitʒ
ſagt mein Seraphiſcher Boctor

Bonaventura ; non agnofciturs g, Bopa.

quæ pertulerit pro nobis Jeſus : vennit

non curatur quæ minetur nobis; in Iſal .

nec quæ promittat in altera vitå ;

Die Lieb / ſchreibt der H. Bona - Sieli
|

a > afio *
Hrelse „ kit/ wie

ventura / Deſſen der uns liebe /
u ,

iſt erkaltot : man erkennet nit / Is gaeh
was JEſus vor vns gelitten/
noch auch was er vns antro⸗

het / vnd ver ſpricht in jenem Le⸗

ben .

Es will / meines Erachtens /di⸗

ſer H. Mann ſagen : jetzt ſey kein

Laurentziſches Hertz bald mehr anzu⸗

trefſen / nie mand allerdings liebe

mehr wie Laurentius geltebet ; da⸗

hero ſey in der Wider waͤrtigkeit
ſo wenig Gedult . Niemand aller⸗

dings erwege recht ernſtlichwas der

Sohn ' Ottes wegen vnſer erlit⸗

ten : dahero ſey in der Verfolgung
ſo wenig Sanfftmut . Niemand

allerdings erwege recht / vnd mit

vollem Ernſt / was fuͤr Glory in

dem Himmel / was fuͤr Peyn in der

Hoͤllen/ in jener Welt ſo auff die

Seelige / ſo auff die Verdambte

warten : Dahero ſey kein Begierd
suin Guten / kein Abſchewen vor

dem Boͤſen.
Aber widerumb ad propo .
Der H. Petrus Chryfologus Sentntie

in ſeiner hundert fuͤnff vnd dreyfftg do
ften lermon , der gedenckt vnſers Punn.
H. Ertz⸗Martyrers Laurentij : tio .
will ſein Marterkampff orn
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ſein Lob außſprechen / ſein Be⸗

ſtaͤndigkeit adlen / vndſchreibt alſo :
Beatus Laurent ius craticulam

ſupplicij lectum quietis putabat :
ke . * Der H. Laurentius hat ſein

a peinlichen Roſt / vor ein lindes

.. Rubbeth gehalten .
Schier ein gleiches ſchreibet von

Laurentio der groſſe Auguſtinus :
geatus Laurentius flammaru

non fentit incendium , perfecu -
* . Au - toris pænam non fentit : Der f .
ptim Laurentius hat die Brunſt vnd

eT bie pen of Verfolgers nit

empfunden .
Difcurfus In der Warheit / liebſte

hoͤrer! mich geduncket das Lob Pe⸗

tri Chryſologi , vnd Auguſtini ,
ſo ſie dem heiligen Ertz⸗Martyrer
Laurentio beymeſſen ; wann der

eine ſaget / Laurentius habe die

Schmertzen deß quaͤlenden Fewrs
nit empfunden / vnd der andere / er

habe den gluͤenden Roſt nur vor ein

KRuhbethlein gehalten ; nit aller⸗

dings lobtouͤrdig :
Warumbe

Eben darumb / dieweilen es den

meriten / Verdienſt / vnd groͤſſern
Glory unſers heiligen Ertz⸗Mar⸗

tyrers zu widerlauffet .
Dann ſagen/ lehren / glauben /

PanDie fehreiben
/ predigen ꝛc. der H. Pe⸗

Marth,
krus mit dem Haupt gegen die Er⸗

terkein den am Creutz hangend vnd ſter⸗

Schmer⸗ bend / habe kein Creutz gehabt : der

peu
emv H. Bartholomæus / in deme man

arra jome die Haut lebendig uͤber den

ſeohne deib abgeſchunden / habe kein

Verdieſt Schmertzen empfunden : der H.
geliben .

um
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Stephanus vnder dem Verſteini :

gen / ſeye im voͤlligen Wolluſt geſeſ⸗

ſen : St . Blaftus / in deme jhm

das Ingewaid ſambt denen Daͤr⸗

men auß dem Leib herauß geriſſen
worden / hab es nit empfunden / ꝛe.
oder andere heilige Martyrer haben

in ihres Quaͤlen keine Widerwaͤr⸗

tigkeit ge fuͤhlet ꝛe. das waͤre nit zu

ihrem Lob / ſondern zu Vertleine⸗

rung / nit zu jhrem Ruhm / ſondern

zur Verſchmaͤhlerung / nit zu jhrem

Preyß / ſondern zur Vernichtigung
jhres Lobs / jhres Ruhms / jhres

ſchuldigen Preyß ꝛe.

Warumb dann ſagt Auguſti⸗
nus : Beatus LBaurentius flamma -

rum non ſentit incendium , per -

ſecutoris pœnam non ſentit : der

M Laurentius habe dis Brunſt
der Flammen vnd die Peyn deß
Verfolgers nit empfunden ?

Warumb dann ſchreibt Chry -
ologus : Laurentius craticulam

upplicij lectum quietis putabatꝰ
aurentius habe ſein peynlichen
of vor ein lindes Ruhbeth⸗

in gehalten ?
Beevor ich mich hier erkl aͤre/ vnd Pigtellie

zeige / das beede heilige Vaͤtter recht
von Laurentio geſchriben / vnd

durchauß / jhme an ſeinem Lob

nichts præejudicierliches gelehrt ha⸗
ben/ ſo hoͤret erſt Wunderding .

Solinus in Beſchreibung deß kitoris .
edlen Welſchlands / in dem Tra⸗

ctat de mirabilibus mundi att 7 :

Capitel erzehlet vnder andern auch /
daßdie Hirpes , ( ſeynd gewiſſe Voͤl.
cker / wie Plinius in ſeinem 7ten .

Ji 3 Buch
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Buch 2 . Cap . auch meldet / ſo un⸗

gefehr von der Statt Rom in der

gegent Faliſcorum wohnen ; ) un⸗

der mit⸗ vnd in dem Fewr ſpihlen
koͤnnen .

Ich vermeine / Solinus hab es

ſelbſt geſehen ; wann ſelbige Vol⸗
cker / jhren falſchen Goͤtzen opfern/
ſchreibt er; vnd die victimas oder

Schlachtopfer wuͤrcklich mit

Fewr / nach Gebrauchjhrer Keli⸗
gion / ver zehreten ; ſo gebrauchten
ſie ſich ſchier nie erhoͤrten CEæremo⸗

nien .

i .
Geſticulationibus religioſiSONUS >» ` ; X

Ide Mira impunè ardentibus lignorum
bil . mãdi ſtruibus ſe ſe ingerebant : wann

. 7 . das Holtz ſambt dem Opfer in voͤl⸗

liger Flamm geſtanden / vnd uͤberall
tenth ha⸗ ein helle Brunſt ware / ſprangen ſie
ma P froölich in das Fewr / danz ·vnd hup
ohne Verfeten dariun herumb / triben jhre
letzung Abgoͤttiſche Gebraͤuch ꝛc. wurden

ſehn. doch nirgends verletzt / nirgends
verſehrt / nirgends verzehrt : ja ſo
froͤlich giengen ſte auß dem Fetrr /
als frewdig ſie darein geſprungen :
impunè , ſagt der Scribent : kein

Haͤrlein wurde verbrennt / kein Faͤſ.
lein beſengt .

Diſer Author ſchreibt noch mehr :
Auff dem Berg Vulcano , nach

ſeiner Zeugnuß / werden die Opfe⸗
rende / nit allein vom Fewr/ nit be⸗

ſchaͤdizet / ſondern bedient : Epu⸗
Iantibus alludit famma , quæ flu -

IE
xuolis excurfibus vagabunda ,

Hæcre- Muem contigerit , non adurit : “
fert agens Bie effen vnd trincken mitten

gedicilia in den Fewr / docht ſchadt jh⸗

Pliniusl .

7 . c . 2 .

Die Sechs vnd zwaintzigſte Predig /
nen das Fewr durchauß nit ;
das Feror ſchwefft vnd laufft
hin vnd wider / ſchmeichelt den

Anweſenden / non adurit , breñt /

vnd verbrent doch keinen .
Als ich diß geleſen / beſtehe mei , Wohtt !

nen Vorwitz / ſo haͤtte ich groſſen
Luſt/ gelehrte deuth/ uber ſolch wun⸗ Difcurfus
derliche event hoͤren zu dilcurrie⸗
ren .

Ja mich verlanget annoch zu⸗

wiſſen / wie es doch ſeyn koͤnne/ daß
in dem zehrend⸗ vnd verſehrenden
Element / in dem Fetwr / ein leben⸗

dige Creatur ( excipe Pirauſtam

& Salamandram ) ein auß Fleiſch
vnd Blut gemachter Menſch / ohne
Schaden / ohne Verletzung / ohne
Schmertzẽ / ohneVerſehrung wand⸗

lẽ/ ſeyn / leben / handlen / ſerben / woh⸗
nen / bleiben/ eſſen / trincken koͤnne ꝛc.

Ich weiß zwar / daß etwelche
ſeynd/ ſo der Schwartz⸗Kunſt vnd

deß Teufels Gwalt / ſolchen Han⸗Vllich
del zu ſchrelben ; dann daß er ſolches außton,
vermoͤge / gibt experientia die Er⸗ pa ;

fahrung an Tag/ vnd ſchreibet auch
der H. Job gar recht von jhme :
Non eſt poteſtas fuper Terram y fop 4r
quæ comparetur ci : * s ift fet

; ,
Macht auff Erden / die man

mit jhm vergleichen moͤge ꝛc .

Allein iſt es unnoͤthig zu ſolchem
zu ſchreiten / wann man in der Na⸗

tur / noch ſolche Kraͤfften findet/
die dem Fewr wiſſen ſo groſſen Wi⸗

derſtandt zuleiſten / daß es nit bren⸗Reln
nen / nit verbrennen / nit verſehren/
nit verzehren moͤge.

Mein was da ?

Fora

Recif
bor d

| Fim
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Fortunius Licetus , in ſeinem
Aten Buch am 3. Cap der lehret ein

Kunſt / ſo dem Fervr alſo entgegen /
daß es durchauß keine operation
oder Wuͤrckung / auch in den duͤr⸗

reſt⸗ vnd ſonſt zum verbrennen aller⸗

tauglichſten materien haben kan .

Er ſchreibt / wann man nemme

den Safft von dem Kraut / bey den

Lateinern lemper vivat ; beyden

Teutſchen Trutztode genannt /
vermiſche ſelbigen mit der Gallen

eines Stiers / vnd nemme noch dar⸗

zu Arſenicum rubrum rothes

Maͤußgifft oder Operment / vnd

gepuͤlferten Alaun / mache darauß
ein Salben / beſtreiche damit den

Leib / candentia ferrantentaplaia .
bumqʒ liqueſactum impunè con -

trectabis So kan man gluůen⸗
des Fewr / oder wallendss

Bley vn ver letʒt beruͤhren / tra⸗
. . . de ctieren / angreiffen / halten / vnd

darmit vmbgehen / wie man

wolle .
Imò fuccus palmæ Chrifti ean -

* Fortu -

nius Lice

tusl . 4 .

ig dem vimhabet : Ja was noh
Aliud ; à A

mehr iſt / ſchreibt Licetus : der

duma Saͤfft von dem Holtz / ſo palma
chriki : Chtifti : oder der Palmbaum
niti Chriſti genennt wird / hat eben

ahdas A a ooer

Sevr nie
diſe Rrafft .

tipin _ Similimodo &c . vnd auf diſe
dm wird . Weih vermeine ich / haben dieVoͤl⸗

cker Hirpæ genannt / vnd jene ſo
auff dem Berg Vulcano geopfert/
dem Fewr Widerſtandt gethan ;
vnd zwar alſo kraͤfftig/ daß ſie in dem

Fetwr unverletzt geſtanden / unver⸗
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ja unverletzt darinn geſſen/ truncken/

dantzet ꝛc. haben .
Nun liebſte Zuhoͤrer! verſtehe

ich / wohin beede Heilige : Augu -
ſtinus vnd Chryſologus gezihlet / priora di .

wann der eine ſagt : dem H. Lau Ra Sar -

rentio fey fein glieder Roff torun
als ein ſůſſes Ruhbethlein vor⸗

kommen ; vnd der ander behaup⸗
ten will : Laurentius habe die

Brunſt der Flammen / vnnd

die Peyn deß Verfolgers nit
empfunden / ꝛc .

O lliebſte Zuhoͤrer! der H. Lau⸗

rentius hat diſe Kunſt practiciert /
hat diſes recept gebraucht / hat deß
Liceti Grifflein gar netò obfer -

viert .

Laurentius name den Safft
yon dem Wunderkreutlein ſemper
vivat : oder trutz Todt : das iſt :
den wahren feſten / ſteiff vnd rech .
ten Glauben : Juſtus autem exfi - · * Heb. ro.
de vivit : ſagt der heilige Paulus : * 38 .

Dann der Gerechte lebt auß
dem Slauben :

Laurentius vermiſchte ſelbigen
Safft mit der Gallen der freywilli⸗
gen mortification vnd Abtoͤdtung
ſeiner ſelbſt.

Laur entius name den Alaun ( anrenti⸗
vnd das rothe Ar ſenicum der Liebe as hat
Gottes / vnd mieche auß diſen 4. diſes Re -

wol præparierten / vnnd in pem Pe 8e

Moͤrſer ſeines heiligen Hersens gap

klein zerſtoſſenen Stucken ein ſolch
räfftiges Unguentum , Salben

ynd Medicin ; ut haram herba -
rum fucco perunétus , igRem ,

keir gewanolet/unyerientyerbibn / candentia ferramenta
s impune

cons
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contrectarit : daß er das Fewr nit

empfunden / daß er in der Glut noch
geſcherzet / daß er gebrattner noch
GOtt gedancket hat .

Ad homi·¶ O ſiebſte Zuhoͤrer ! d aß wirauchnen , it
3

3a yn itterkeit / in vnſerem
Hı in vnſerem Creutz / in vn⸗
fra §in vnſerẽ Kranck⸗

heiten / ꝛc. Diſes Pflaſters vns

Sebrauchten !
ÇO ! wann vnſer Glaub ſo ſteiff/

feſt / vnd vnt etegi ch waͤre / als der

Glaub vnſers Ertz⸗Manrtyrers

Laurentij : wann vnſer Hoffnung
ſo gruͤn vnd yi zzweifelhaffg wäre⸗

als die Hoffnunsvnſers Ertz⸗Mar⸗

tyrers I aurentij ! vnd endtlich :
wann vnſer Lieb gegen GOtt ſo in⸗

brünſtis / fe ivrig / begiihrig / ange⸗

fia
nbt vnd voll ' ommen waͤre / als

2 e Lieb vnſers H. Ertz⸗Martyrers
! O wie vil anderſt wur⸗

den wir leben! wie vil anderſt wur⸗

den wir wandlen ! wie vil at werſt
wurden wir leyden ! wie vil anderſt
wurden wir ſtreitten !

Aber widerumb
aai Fewr !

Surius , in dem Leben vnſers
Ertz⸗Leviten numero vigeſimo

primos der erzehlet vnder anderen
guch diſes von Laurentio :

Nach deme nun der dapf ffer kie⸗

gemee ne Ritter auff einer Seitten aller⸗

deß Mar⸗dings gebratten⸗ von Decio dem

tyrkapfs Tyrannen abermalen zu Verlaug⸗

S Làuren - nung der Keligion vnd zum Op⸗
Etij. fer der fal ſchen Goͤtter angereitet

wurdel ſo hat er ſelbigẽ nachtrucklich

na n alſo angeredt : Diſce mifer quod

zi. mihi carbones tuimihi refrigeriũ præ -

à fol . g8 . fter *Aehrne O armſeeliger De

Die Sechs vnd paingia ie Predig
ci ] daß deine glůende Kohlen

mich nit brennen / ſondern eine

Kůͤhlung verurſachen .
Laurentius wolte ſagen : das Laureſti ,

Fe 9y
De cija dte Glut der Kohlen / teaa

die Hitz der Flammen / vnnd des
oor ein

gli ꝛc. bringen Ihme etij
kein Peyn / ſondern nur Wolluſt : lung,

verurſachen ihme kein ?W one

dern nur Ergoͤßlichkeit : machen jh⸗

me kein Qual / ſondern nur Erqui⸗
ckung / nur Erfriſchung / nur Ete

kuͤhlung/ ꝛc.

Mit Erlaubnuß heiliger Ertz . Tarsi

Mar styrer Laurenti ! tvit kan es

ſehn / daß dir die freſſende Flamm /

daß dir die brennendte Glut / daß dir

der gluͤendte Roſt / ꝛc. nur Erkuͤh⸗

lung pingen riint derentao De er.

nden Reoſts /

oraiSn deme
e

doch das gebrattene⸗
an dem gluͤendten Rof faanife

timeAshafft anklebet : in dem doch her auf ,

Haut durchauß ein lautere bla⸗nowi,
: in deme doch alle Nerven Zah y

feAederlein / all e arteriæ , alle Ge⸗
bein voller Fewrſeynd in deme doch

oea
arck deine Beiner vor lauter

6 von dir in das vnderligendte
Si abflieſſet / ꝛe. in deme doch dit
dein edle Seel das grauſamme

SR auß deinemgeroͤſt⸗ge⸗

quahlt⸗vnd gebrattenen heiliegen
Leib außtreihen wird / ꝛc. mie fang

dann ſeyn / ſpriche eh / daß du noch

bey all ſolcher erſchroͤcklicher Qual

cin refrigerium , ein Erkühlung /
ein EErqülckung fuͤhleſt?

Dte

Pigre:

Petrus

Chrif

fhr g
liebt .

Drob
feiner
teb .

tM:
1f ;
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iget ,
Bevor ich mich erllaͤre / vnnd

teis / daß Laurentius wahr geredt / ſo
muß ich mit dem H. Petro ein we⸗

nig ſpaneren gehen / merckt jhr in

deſſen auff / was ich mit jhme redin

werde .

Gelt H . Petre / du haſt Jeſum
deinen Meiſter uͤberauß inbruͤnſtig

geliebt ?Ja / ſagt Petrus , ich hab
J

| rerushat jhne gelicht / wie ér befolchen : auß
Chrikum

ſehr ge⸗
liebt .

gangem Herken / auf ganger See

len / vnd auß all meinen Kraͤfften.

Vnd zur Prob diſer meiner Lieb/
btobſuck hab ich jene herꝛliche Bekantnuß /
finer tpie Matth . am 10 . protocolliert
geb s y 11

Ca

u ify von jpmeimerfdhroen aufge

tma ABE Tues Chriftus filius Deivi -
Match . S z 5 *

16%. vi : Du biſt Chriſtus der ge
Falh mtg ,lebendi⸗ſalbte / ein Sohn deßl

gen Gottes .

Vnd zur Prob diſer meiner Lieb/
habe mir nit geforchten/ vmb / daß ich

ſchnell moͤchte bey jhm ſeyn/ mich in

das tieffe Meer zu ftuͤtzen wie Jo -
annis aàm21 .c. am 7 . v . zu leſen.
Miſit ſe in mare . “

Vnd zur Prob diſer meiner Lieb /
hab ich jhme zu geſagt / ninmermehr
von jhme zu weichen / vnd ſoltes
auch die Haut / das Leben koſten :
Tecum paratus ſum & in carcerẽ

& in mortem ire : * hab ich geſpro⸗

chen : Ich bin bereit mit dir

in den Ker cker vnd in den Todt

zu gehen :
Vnd zur Prob diſer meiner Lieb/

habe in dem Garten / da IEſus
mein Sich gefangen wurde / vmb jh -

ne zu erꝛetten / ſo hertzhafft von Le .

der gezogen / ſo dapffer vinb mich

Feſtiyale Añi . P . Capiſtrani .

loan . 21.
1,

>

Jue . 225
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geſabelt / vnd ſo Lewenmuͤtis dem

Malcho das Ohr abgehawen / ꝛc.

wie JOannis am 18 . zu leſen : Simon

ergo Petrus , habens gladium € -

duxit eum , & percuſſit Pontifi -

cis ſervum , ſagt der Evangeliſt :
le . 18 »

Da hatte Simon Petrus ein

Schwert / das zoh er auß /

vnd ſchlug den Knecht deß Ho⸗
henprieſters / vnd hieb jhm ſein
rechtes Ghr ab .

Vnd zur Prob diſer meiner Cieb/
bin ich ihm nachge folget big inden

Vorhoff deß Hohenprieſters . Pe⸗

trus autem ſequebatur eum à

longè . Matth . 26 . 58. Petrus
aber folgte jhm nach von fer⸗
nen / ꝛc .

Nun H. Petre / biß hieher ſeynd
deine Haͤndel noch gut; aber ſasan /

wie iſts zu Hoff hergansen ?
€ s ift ein Spruͤchwort bey dern

Teutſchen / vnd ich vermein / es ſey

ben dir zu einer Hiſtori worden :

Lang z Hoff / lang z Hol

heifts : oder wie der Lateiniſche

Poet ſingt :
Excdàt ex aula , qui cupit effe

pius:
Wilſt bleiben fromm /

Gen Hoff nit komm .

Diu biſt from bliben / biß du na⸗

cher Hoff kommen : Aber wahrlich
von Hoff auß ſchreiben die &vange ·

liſten wenigs guts mehr von dir .

Matthaus in ſeinem 26 . c . der

ſagt /er muͤß es geſtehn daß du

Chriſto nachgefolget biß in den

Vorhoff deß Hohenprieſters / vnd

zwar auß nit boͤſer Meinuns / ut

KE vide »

Zu Hoff
leben / if
ein gfaͤhr
liches tes
ben .
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Damit du den· dann dein Sprach machet dich

E

Außgang ſehen moͤchteſt ʒ allein hat o ffenbar . Bno anffoifes wurdefi
eg mit dir emn üͤblen Außgang du zum drittenmal ein Rebell / ein

geſchwaͤtzige Dienſt⸗ Magd
angeredt / vnd bezougt / du ſeyeſt auch

wurde alſobalden dein Glatnb ſo

ſchwach/ dein Verſprechen ſo welck /
vnd dein dieb ſo kalt / daß es geheiſſen :

<
Y7 nefcio quiddicis :

* " IH wag
mht was du ſageſt :

Rit lang hernach kam aberma⸗

of len ein Schioͤppſack aug denen

Maͤgden / vedete zu den umbſtehen⸗
den von dir Et hic erat cum Jeſu
Nazarerio : “ Diſer ware auch

bey FÆ fi von Nazarech : vnd

wie zuvor blibeſt du meineydis / ver⸗

laugneteſt JEſum / vnd haſt noch
darzu zeſchworen : Et iterum ne⸗

gavit cum juramento , quia non

novi hominem : “ ſchreibt Matthæ -

us : vnd er laugnets abermal /
auch miit einẽ Eyd vnd ſprach :
ich kenn den Menſchen nicht .

Es heißt zwar : Aller guten

Ding ſollen drey ſeyn : allein bey
dir hats aheiſſen : Aller boͤſen
Ding follen drey foyr .

Dann kaum hatteſt du JEſum
deinen Meiſter bey zweyen Dienſt ⸗
Maͤgden verlausnet ; da fam endte

lich die Hoff Burſch / parlierten
bey dem Kohlfewr auch mit dir / er⸗

kenten dich an der Sprach / hielten

dir dein condition vor ; Verè &c

tu ex illis es ; nam & lo quela tua

te manifeſtum facit : Wahrlich
du biſt auch einer von denen /

gerus gnotnmen ; dann kaum hat dich ein Mamaluck / ein meineydiger Mañ :

Pie da ? Tunc cæpit deteftari , VA ip
jumi

& jurare , quianon noyifletho -
en mahh

einer auß den Juͤngern Chriſti / ſo minem : Da fieng er an ſich pen
zu verfluchẽ vnd zu verſchwe⸗
ren / daß er den Menſchen nie

kenne : ſchreibt vnd zeuͤgt der Evan .

gelift :
Ja der H. Marcus beſchreibts

noch neter / wie uͤbel du dich zu Hof
verhalten / und ſagt ſo : coepit ana⸗

thematizare & jurare, quia neſcio

hominem quem dicis +* Ær aber * Mai

fieng an fich 3u ver fluchenzond 1471

zu ſchweren : ich kenne diſen
Menſchen nit / von welchem

jhr redet .

Hat alſo Pettus ſein Glauben

verlohren / ſeiner Hoffnung vergeſ⸗
len / ſein Trew verſchertzet / vndJE⸗
ſum den Sohn Gottes meineydiger
Weiß / zum dritten mahl verlaugnet .

Mein liebſte Zuhoͤrer! woher di⸗

fes aleg ? Unde ram mira metha - egani
morphofis ? auf was BVrfach wird

der ſonſt felſenmaͤſſige Petrus ſo un⸗

beſt aͤndigꝰſo wanckelmuͤthigẽ ſo ver⸗

blendt ? ſo vmb kehrt ? ſo Gott ver⸗

geſſen ?

Unde ?

Tam ſubitò corvus , qui modò

cygnus erat ? j

Woher ? l
Ein ſchwartzer Rapp wird jener

Mann / i

Der weiſſer war / als nie kein

Schwan ?
Der

| 4C

fof

|.

ar

j Er
die

ber

ken

|
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Am Feſt deß H. Ertz⸗Martyrers Laurentij .
Der H. JPoannes Chry ſoſto-

2359

ſagt : Non timeo tormenta tua sirine g

musin Catena ò¢r gibt auffükrli - Jd fsrchte nit deine Quaſen . gZviari -

che Antwort / vnd zeigt hell / warumb

Petrus ſo ſchaͤndtlich gefallen / ſo

ſchwaͤrlich geſuͤndtgt/ ſo abſeheulich
gehandelt / wann er alſo ſchreibt :
Petrus charitatem amifit , hinc

fidem & Jefum negavit :
*

Pez
trushat dhibh verlohren / vnd

deß wegen hat er den Glauben
vnd JEſum verlaugnet . Hane

qui habuerit , omnia omnino , fa -

cilè ſuſtinet , hàc qui caruerit ,
in quæque mala ruet : Dann wer

dis Lieb hat / der wird durch⸗

auß alles gantz laicht uͤbertra ·
gen : wer aber die Lieb nit hat⸗
der wird in alle Vbel fallen .

Vnd hieher / vertneine ich / habe

auch der groſſe Auguſtinus geredt /
wann er von Petro alſo ſchreibt :
Ad ignem ftetit Petrus ; & tino -

re frigido congelavit ;
* Petrus

ſtindo beym Fewr / in wendig
aber ware er vor kalter Forcht

gantz gefroren : Amore perdito ,
ceſſat robur , reten to omnia red -

duntur dulcia : Dann wann

man die Lieb vorlie ret / ſo yode

chet alle Staͤrck / wo aber die

Liebver bleibt / da wird alles
$

Fe ;

Nun / liebſte Zuhoͤrer! verſtehe

Abi ſupra. ich / warumb Laurentius geſagt :
Carbones tui mihi refrigerium

Boi

lind Rohlen /præſtant: deine gluůende Rohien

verurſachen nir eine Erqui⸗
Fung -

Jetzt verftehe ich / warumb Lau⸗

rentius Decio dem Tyrannen ge .

Jetz verſtehe ich / varumb Lau - un Ro -

rentius ſagt Aſſatus gratias ago t
Manum

Gant gebratener /ſeg ich noch

ſchoͤnen Danck .

Jetzt verſtehe ich / warumb Lau⸗

rentius mitten im Fewr / mitten

in ger Glut / mitten in der Hiß / mit⸗
ten auff dem gluͤenden Roſt / noch

ſo froͤlich / vnd gleichſamb mit la⸗

chendẽ Mund ſagen darff : Allarum

eft , jam verſa & manduca : Auff
einer Seithen bin ich ſchon ge⸗
bratten / wend den Braren

umb vnd if :
MWarumb ?

O ! erar fein Petrus in der

Verlaugnung : Interrogatus
non negavi : fagter : fh ward
gefragt / hab aber niemalen

meinen JEſum verlangnet .
Verbo :

Die Lieb / gegen ſeinem Gor

wurde niemal wanckendt / niemal

ſchwach / niemal welck / niemal

veraͤndert : Daheroiſt er folget / daß
er in der Marter ſo generos / in

der Pein ſo beſtaͤndig/ in dem Todt

ſo froͤlich gebliben / ꝛc.

Hoͤre nit mich / ſondernden . ; Launehe

Biſchoff Maximum diſe Wahr ” tius abse

heit wahrhafftig beſtaͤttigen / wannsiemal⸗

er alſo ſchreibet : deo ferventiſſi -

mum Martyrem incumbentium N .

tormenta pœnarum , & ſeveriſſi - zimus .

mi perſecutoris flamma ſuperare hom . de

non potuit , quia longè ardenti - S. Laur -

us amoris radijs mens ejus accen -
fa fervebat : Deßwegen konte

KÉZ den

Suris
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den eiferigſten Martyrer
Laurentium , weder die zugefuͤgte
Qualen / nach deß grewlichen Ty⸗
rannens heiſſe Flamm uͤberwinden :

Quia longe ardentiùs , & c . Dañ

in ſeiner Seelen war vil ein heiſſeres
Fewr der Liebe / als der Verfolger
eüſſerlich zurichten lieſſe.

Es will halt der H. Maximus

mit einem Wort ſagen : Laurenti -

us habe die wahre Lieb GüOttes in

feinem H. Hertzen vollkommen ge⸗

habt : Dahero ſey erfolgt : Qaöd
omnia onminò facilè ſuſtinuerir :

daß er alles durchauß ſo leicht

uͤbertragen / ꝛc. Amanti nihil

Die Secds vnd zwain tzigſte Predig /
Chriſti difficile : Dann einem liebenden

fallet nichts ſchwaͤr:
Omnia vincit amor :

Die Lieb iſt ſtarck vnd uͤberwindt /

Die Lieb die iſt / ſo alles bindt .

Ama ergo ut amavit : ſo liebe Epilogu

dann mein Chriſt ! wie Laurentius

gelicht Z fo wirſt leben / wie Lauren⸗

tius gelebt : kaͤmpffe wie Laurentius

gekaͤmpfft / ſo wirſt uberwinden /
wie Laurentius uͤberwunden : ſtir⸗
be / wie Laurentius geſtorben / ſo

woirſt ſambt jhme die Cron

der Glory ererben .

Aien .
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